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aller Studierenden*

haben Armutsrisiko
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*alleinlebend oder in WG lebend,
Quelle: Statistisches Bundesamt, 28.08.2024



Kennst du? Damit bist du nicht alleine! Studentische Armut hat Sys-
tem: Wir erleben eine massive Wohnraumkrise, gerade in Hochschul-
städten. Die Subventionen der Studierendenwerke steigen in den 
meisten Bundesländern seit Jahren nicht – zum Ausgleich müssen 
Studis tiefer in die Tasche greifen: Preiserhöhungen in der Mensa, 
der Semesterbeiträge und des Semestertickets.

Die Hochschulen sind unterfinanziert, d.h. zu wenige Seminar- und 
Bibplätze, marode Gebäude, gestresste und schlecht bezahlte Dozie-
rende, kein Tarifvertrag für studentisch Beschäftigte (TV Stud) und so 
weiter.

Um das zu ändern braucht es Geld! 

    

Während in Deutschland krasser Fachkräftemangel 
herrscht, versucht die Politik, den Preis für Bildung zu drücken - aber 
Bildung ist keine Ware! Wir wehren uns gegen den 
Schlussverkauf Bildung! Informiere dich über die 
Missstände unter www.schlussverkauf-bildung.de 
und mach mit bei unserer Umfrage.

Am Ende des Geldes ist noch zu viel 
Monat übrig, Miete kann man sich 
kaum leisten und drei vollwertige 
Mahlzeiten am Tag erst recht nicht. 
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Her mit dem
gerechten 

Steuersystem!

Weg mit der
Schulden-

bremse!

In Deutschland muss endlich wieder eine Ver-
mögenssteuer her: Reiche Eltern sollen nicht 

nur ihren eigenen Kindern das Studium fi-
nanzieren, sondern über 
gerechte Steuerabgaben 

dafür sorgen, dass alle 
studieren können – un-
abhängig vom Geldbeutel 

der Eltern. 

Die Schuldenbremse ist aktuell eine Investi-
tionsbremse. Und je maroder die Infrastruktur 

ist, desto teurer wird die Sanierung.
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